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Bumangi, den 22. Februar 1907 

 

Ew. Hochwohlgeboren [Robert Koch] 

 

übersende ich gehorsamst in der Anlage den Entwurf eines zur Erläuterung meines 

Telegramms verfassten Berichts mit der Bitte um Kenntnisnahme und 

Einverständniserklärung. Eine Abschrift würde ich nach Fertigstellung der Reinschrift 

gehorsamst zu den Akten übersenden. 

 

Dr. Kudicke 

Oberarzt 

 

 

An 

den Leiter der Schlafkrankheits Expedition 

Herrn Geheim. Med. Rat Prof. Dr. Koch Hochwohlgeboren 

Bugalla 

 

 

 

 

Abschrift 

 

Bumangi, den 22. Februar 1907 

 

Vermerk im Concept: 

Mit dem nebenstehenden Entwurf, welcher von mir in einigen Puncten abgeändert ist, 

erkläre ich mich einverstanden. 

Bugala den 22. Febr. 1907 

gez. Koch 

 

Ew. Hochwohlgeboren 

berichte ich in Ergänzung meines Telegramms vom 22. d. Mts., indem ich die darin 

ausgesprochene Bitte um Abberufung wiederhole, gehorsamst Folgendes. 

Am 20. d. Mts. teilte Herr Geh. Rat Koch mir mit, dass der Herr Guverneur sich zwar 

mit meiner weiteren Kommandierung zur Schlafkrankheits-Expedition zwecks Führung 

der Tanganyika Expedition einverstanden erklärt, wegen der Gehaltsfrage jedoch 

Entscheidung der Kolonialabteilung erbeten habe. Herr Geh. Rat Koch fügte hinzu, 

dass unmöglich mein Gehalt während der Dauer der Tanganyika Expedition aus der 

für dieselbe veranschlagten und vom Reichsamt des Inneren bewilligten Summe 

bestritten werden könne. Auch aus den Mitteln der Hauptexpedition könne für eine 

Teilexpedition nach dem Tanganyika nichts abgegeben werden, weil die Dauer der 

Hauptexpedition z. Zt. noch unbestimmt sei und jedenfalls eine längere sein könne als 

bisher angenommen. Da somit die Tanganyika Expedition voraussichtlich nicht zu 



Stande kommen werde, müsse er mir die etwa mir erforderlich erscheinenden Schritte 

überlassen. 

Ich habe mich danach verpflichtet gefühlt, um meine Abberufung zu bitten, Herrn 

Geheimrat Koch von dem eingangs erwähnten Telegramme Mittheilung gemacht und 

die Erklärung seines Einverständnisses erhalten. 

Massgebend für meine Bitte ist der Umstand, dass durch das Scheitern der 

Tanganyika-Expedition die Voraussetzung schwindet, unter der ich meine weitere 

Belassung bei der Schlafkrankheits-Expedition und die Verlängerung meiner 

Dienstverpflichtung erbeten habe. Mitbestimmend ist ferner für mich die Überzeugung, 

dass durch die Belastung des Fonds der Schlafkrankheits-Expedition mit meinem 

Gehalt überhaupt eine der wesentlichsten Vorbedingungen für meine Kommandierung 

in Fortfall gekommen ist. 

gez. Dr. Kudicke 

Oberarzt in der Kais. Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika 

 

Für richtige Abschrift 

Bumangi 2. März [19]07. Dr. Kudicke 

 

 

An 

den Oberstabsarzt der Schutztruppe 

Herrn Meixner Hochwohlgeboren 

Daressalam 
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